
Schleßfihe frivileglrte Zeitung. 
^0. ^XII. Mittwochs den 28. May 1788. 

Berlin vom 22sten May. 
Se.Rönigl . Majestät haben allergnä-

blgst geruhet bey dem Heipzigerschen I n -
fanterleregim. den Sekondelieutenant, Hm. 
v. Heyde/jum Premierlieutenant, den Fähn¬ 
rich Hrn. v. Ebra zum Sekondelieutenant, 
den Portepeefähnrich Hrn.v.Feilitsch zum 
»irkll6)en Fähnrich; 

Bey des Herzogs Hudewig vonwür-
temberg durch!. Cäv.Reg. den Cornet Hry. 
v. Freyburg zum Sekondelieutenant, den 
Otandartenjunler Hrn. v. Osorowsky zum 
Cernet; 

Bey dem Bosseschen Drag. Reglm. den 
Fähnrich Hrn.v.Hütriy zumSecondelieu-
tenant, den Fahnenjunker Hrn. von Kleist 
zum wirklichen Fähnrich zu ernennen. 

Vorgestern wurde die Vermahlung des 
Kammerherrn, Freyherrn von Dörenberg, 
«it dem Fräulein von Geuder, Hofdan« 

beyIhro Majestät dee regierewdenRss 
nigil l , aufdemkustschloßeMonbijou, i n M -
genwart beyder Rönigl. M a j . des ganze» 
Königl. Hauses undIhreHochfilrstl. des re¬ 
gierenden Herrn Herzogs von Sachsen-
Gotha, des Landgrafen von Hessen-Cassel, 
des Fürsten von Anhalt-Cöthen und des 
Erbprinzen von Anhalt-Dessau, und ver-
schledner anderer vornehmer Personen̂  voll^ 
zogen. 

Gestern haben Se. M a j . der Rönig die 
gewöhnliche große Revue über die hier vers 
samWleten Infanterie- unbCavallerie-Regi-
meNter, in Gegenwart aller hier befindlichen 
hohen Fremden zu Ih rer höchsten Zufrieden¬ 
heit abgehalten. Mittags war bey AUer-
höchstdenenselben große taft l , wozu Ihre 
Hochf. Durch!, der regierende Herzog von 
Sachsen-Gocha und der reglerende kand-
graf von Heffen.Cassel, wie auch noch ver-



fthlebene Grinzen und Generale eingeladen 
waren. . . .«,, . 

Die Reist welche Se. M a , . der Ho,ng> 
nach Endigung der hiesigen großen Revue, 
in gleicher Absicht nach verschiedenen Provin¬ 
zen vornehmen werden, ist folgende: maüßen 
regulirt: Am^jten dieses gehen Se. M a j . 
nach Custrin ab, woselbst gleich bey Höchst-
dero Ankunft Special Revue und am 26. 
Manöver ist; gleich vom Revüeplatze ab ge¬ 
hen Se. M ä j . nach Stargard und halten da¬ 
selbst noch desselben Tages am 26. dieSpe-
cialrevüe über das düstldst versammelte 
Corps Truppen. Am 27.28. und^y, witd 
manövrirt. Von hier ans gehe« Se. M a j . 
nach Magdeburg, woselbst am l . I u n . Epe-
llalreuüe, am 2. ?. und 4M, aber die zur Mu¬ 
sterung und zuni Manovriren hestlmutten ̂ a -
ge sind, bleich vom Revüeplatz gehen Se. 
M a i . von hier aus nach Braunschweig, und 
von dort den 5. nach Minden In Westphalen, 
wohin die Sutte S r . M a j . unmittelbar von 
Maadebura aus gehet. Den 6. setzen Se . 
M a j . den Weg über Bielefeld nach Hamm, 
von dort den 7. über Unna nach Haagen fort i 
von da den 8. nach Iserlohn und Attena und 
nach Haagen zurück. Den 9. nach W^se, 
den lo. nach Cleve, von wo aus Se. Maz. 
zueinemBesuch bey dem tzrbstatthalterschen 
Hofe nach Loo abreisen und von dort nach Cles 
ve zurückkommen. «>, «^- ^,.^ 

Gr. Hochf. Durch!. d,r Fürst Cardlto, 
aus Neapel, ist von Prag '«d der hiesige 
französ. Gesandte Hr.MarqulS d lLsterny 
von Patts, hiereingetroffen. ^ 

Berlin, den 24. Mm.. 
Vorgestern habenSeMajestatderRö-

«ia in der Tempelhofscden Gegend das hler 
bersammelteKorps d'Armeezum zweitenma-
k wanövriren lassen. Des M'tlags war,tm 
Al'.erhöchstdenenscwen grl ße Tafel. 

Gelier»', wm de die Gencralrevue mi' einem 
großen Manöver beschlossen. Se. Majest. 
der Rön ig verfugten Sich vom Exerzkr-
vlaye wiederum nach Ch^rlotte^b,, g zurück, 
nachdem Sie vô  her Ss. Ercell nz, dem. Ge-

neral der Infanterie und Oouvekneur hlest-
gger Residenzien, Herrn von Möllm!dHrsi> 
Ihre höchste Zufriedenheit in den gnädigsten 
Ausdrücken bezeigt, und zugleich solche den 
sämmtlichen Regimentern auf das huldreiche 
sie versichern lassen« 

Gestern feierten Ihro König!. Hoheit die 
PrittFeßi»! Ferdinand das Geburtsfest 
Dero Durchlauchtigen Gemahls durch ein 
prächtiges Gouper und Ball, wohn S . N?a-
jestäcderRömg und dasKömgl. HauSM 
gegen war. 

Heute früh sind sämmtliche auswärtige 
Regimenter nebst ihren Herren Chefs wieder 
nach ihren Standquartieren marschirt» 

Wien den 2 i . May. 
Des Kaisers Mazest. und des Erzherzogs 

Franz Köntgl. Heh. befanden sich, laut den 
letzten hier eingegangenen Nachrichten vom 
16. May, im allerhöchsten Wohlseyn im 
Hauptquartiere bey Semlm. 

Das Ksnigl. Galizische Landesgubernimn 
hat unter dem Z.April nachstehendes KVss 
schreiben erlassen: 

Damit die in diesem Königreiche so zahl-
reiche jüdische Naziön für den Staat gemews 
nutzigec gemacht, und ihr zugleich die Gele¬ 
genheit verfchaft werde, sich für das allgemei¬ 
ne Wohl zu verwenden, dadurch aber neue 
Nahrungszweige für sich zu erhalten, und zu¬ 
gleich an Aufklärung sowohl, als an Verbess 
serung der Sitten zu gewinnen, haben Ee. 
Maj . milteljiHyfdekletsvom iF> Februar b« 
I . gnädigst zu beschliessen geruhet, daß die ja« 
bischen Unterthanen in Galliien, und zwar 
gleich bey gegenwartigen Kliegsumfianden/ 
zu den Militärdiensten verwendet, und daher 
künftig gleich den christlichen UnterchaneN/ 
lonscrioirc we den sollen. 

Zortsetzung des abgebrochnen Pariser 
Artikels. 

Während büß sich dieseDepntalion zu Ver¬ 
sailles bcfa i d (sie kam um 3 Uhr des Morgens 
nach dem Palalo zurück.) rückte in der Nacht 
ein anseyll.ichis Co ps der Französisaien 
Garde unter ConmMldo des Eapltains, Gras 



fen von Agoutt, vse bas Palais, besetzte die 
iuseren Thäten mit Soldaten, und durfte, 
auf Befehl, keitlen Menschen weder hinein 
noch heraus lassen. Außer den Parlements-
gliedern befauben sich in dem Palais noch aber 
Jod Personen, welche diMacht über daselbst 
bleiben mußten. I n allen Sälen, und be¬ 
sonders bey den Fenstern, wurden Soldaten 
hingestellt. Alle Thüren des Parkets und der 
großen Kammer, wo sich die Versammlung 
befand, waren mit Wachen besetzt Der 
Oraf von Agsult wollte ftM in die große 
Rammer hineingehen, absr"der Thürhütler 
wollte ihn nicht zulassen. Er begab sich nach 
einer andern Thür, und sagte, er habe Befehl, 
die Thüren einzuschlagen, wenn man ihn nicht 
hinein lassen wolle, und es befanden sich aNch 
wirklich unter seinem Corps Sapeurs und 
Wnirer, die mit Axien bewaffnet waren. 
Hierauf ward er in die große Kammer hinein 
gelassen, wo er im Namen des Königs ver¬ 
langte, daß man lhm sogleich die Herren Ou-
val und Golslard überliefere. Das Parle-
ment antwortete, es könne und dürft ihm sel-
hige nicht überliefern, w i l sie sich unter der 
Salvegarde des Gesetzes befänden. Der 
Graf von Agoult verlangte diese Antwort 
schriftlich, und schickte sogleich einen Cürier 
mit'selbiger nach Versailles, um neue Ver-
haltungsbefehle zu bekommen. Wahrend 
dieser Zeit biicb die Wache, so wie sie war; 
und wenn ein Pair oder emRcuh aus der gros-

.sen Kammer heraus gieng, wurden sie von 
KSoloaten begleite^ Um z Uhc nach Mit¬ 
ternacht kamen die ^)eputirteu des Parle-
ments von Versailles Zurück, und wollten ins 
Palais gehen, aber die Wache verstattete ih¬ 
nen den Eingang nich/ eher, bis der Graf von 
Agoult Erlaubniß dc^u gegeben. Die Depu¬ 
tation stattete dec Versammlung ihren Be¬ 
richt ab, welche M Kutbefmden des Grafen 
des Morgens ntn 6Uhr wieder einen Curler 
nach Versailles Abschickte, mit der Bitte, daß 
der König doch wenigstens geruhen möchte, 
die 8.CN8 clu koiOeute desKsnigs),zu hören. 
Gleich darauf kack de.r vßn dem Grafen von 

A g M abgkftrligte Courier von VersäMt< 
wieder zurück. Um 7 Uhr erhielten a2e diejn 
jenlgen/die im Palais die Nacht über gewe¬ 
sen waren (die Versammlung der Parles 
mentsglieder ausgenommen) Etlaubniß, 
nach Hause zugchen. Als diese fortwaren, 
verlangte der Graf von Agoult von neuem 
die Auslieferung der beyden Parlementsra-
lhe, und erklärte, daß, wenn man sie nicht mit 
Güte ausliefern wollte, er Befehl habe, sie mlt 
Gewalt fortbringmzu lassen. Man antwort 
tets, daß man sie nichtausliefern tonne. Der 
Graf von Agoult rief einen Parlementsbes 
dienten, und befahl ihm im Namen des Kö^ 
nigs, und bey schwerer Strafe, daß er ihm die 
Personen der Herren Duval und Goislard des 
zeichnen möchte. Der Bediente antwortete, 
er sähe jetzt diese Herren nichts (sie hatten sich 
auch wirklich versteckt) aber ihr gewöhnlicher 
Platz fty an diesem Ort (den er ihm zeigte.) 
Der Graf blieb bey seinem Verlangen, die 
beyden Herren zu sehen, als Herr Duval De-
premesnil hervor trat, und sagte, er wolle dm 
Parlemsnlsbedienten nicht unglücklich mas 
chen. Er fragte auch denHerrn Grafen, ob 
er Gewalt gebrauchen wolle. Herr von 
Agoultantworeete, daß dieses von ihm (dem 
Herrn Duval) abhienge. Hierauf überlie-
ferte er sich in die Hände des Grafen (es war 
11 Uhr Vormittags) und folgte ihm, nach¬ 
dem er vorher eine pathetische Rede an dle 
Versammlung gehalten. Herr Goislard 
folgte seinem Beyspiel. Beyde Parlements-
räche wurden nach dem Hause des Polices 
Lieutenants gebracht, wo sie von dem Herrn 
Baron von Breleuil verhört würden. Nach--
her ward Herr Duval Depremesnil in einer 
Postchaise nach der Insel S t . Margaretha m 
der Provence, und der Herr Golslard von 
Montsabert nach dem Schlosse Pierreneise, 
nahe bey Lyon, gebracht. Wegen dieses v,n 
ihnen verursachten Auftrittes ist ihre Etrafe 
vergrößert worden; denn Herr Depremesnil 
sollte nur in die Bastllle gesetzt, und Herr 
Goislard exilirt werden. Der erste lst w<it 
strafbarer, als der ktz^re. Er hat unler ans 



der» auch eine» Buchdruckerjungen mit 
50000 Livres bestochen, um ihm die König!. 
Verordnungen zu verschaffen, welche in der 
Kömgl. Druckerey gedruckt wurden, und die 
sich auf die Veränderung der Parlemente be¬ 
zogen. Da er den Inhalt dieser Verordnung 
«vußte: so halte er das neulich mitgetheilte 
Arret vom zeen gemacht. Er hatte über¬ 
haupt viele andere Räthe aufgehetzt, und 
sogar den t̂ ompre renäu beymParlement de-
noncirt. Als die beyden Parlementsräthe 
fortwaren, sagte derGrafvon Agoultzu den 
Pairs, undlzu den Gliedern der Versamm¬ 
lung, daß sie nun so lange zusammenbleiben 
könnten, als ße wollten, nur habe er Befehl, 
lhnen keine Lebensmittel zukommen zu lassen, 
und VieTlMen der qroß n Kammer zu ver¬ 
schließen, wenn sie selbige ivüz den verlassen 
haben. 

Löwen den z. May. 
AufAnf cheu des Generals Schröder, der 

«us Brüssel hier angekommen ist, hat mau den 
Studenten angedeutet, daß ihrer nicht sber 
drey zusammen aufder S t aße gehen oder stili 
stehen, auch das Ml i tär mcdt: eleidige^, oder 
sich demselben Wide sehen solle >. Zugleich 
würd den Bürgern befMen, nck die ersten 8 
^age hindurch nicht über 8 sta/f auf her 
S t aße zu zeigen. An eben d m Abend, da 
tiefer Befehl ei ging, war diega ze Garnison 
truppwei e in der Etadt vcllhnlt, und bis 
Mitternacht unter dem Gewehr. Warum 
diese Vorfichttgfeit^attstaltpn gvtroff^n ftnd, 
Weiß man noH nicht. Oie Unruhen jindübri -
gensfo zutalsg nzlich beygelegt; die theoloze 
gjschen Coltcgia werden täglich häufiger bê  
sucht und fsgar von einigen BtNedjclinern. 
Auch wi d derBau an dem Gemral Hemi-
nariumwleder angefa?:gm< 
Allsfd^'M Meklelbtt gischen, d e n ^ M a i . 

Die ik^alMei? imMellenbilrgischen haben 
Befehl erhalten, den <"wa lge Deserteurs 
V0" denMef'enb^sqifti)en Tupvett, dlenach 
HoNctld mars? i en. kê ne ^chlupfwilttel <?, 
verstatten. — Oa î le Bfsty m<̂  der gezfttl 
chen Lehrämnr in den Herzogt. Landen, außer 

einem exemplarischen Lebenswandel, nlchl 
sowol auf die bloße Nachgaben und andere 
an sich gnte Eigenschaften ̂  als vielmehr 
hauptsächlich auf gründliche theologische 
Wissenschaften, und aujMinlgkeit in der Leh5 
te nach den symbolischen Lehrbegriffen der 
Kirche gesehen werdet? soll, so sollen die Su« 
perintendenlen, auf neuern Herzog!. Befehl, 
bei Examinirung dcr Kandidaten, solcher Er-
forbernisse halber, rigorose zu Werke gehn, 
die Kandidaten, über die Hauptartikel der 
chsistl. Lehre sorgfältig prüfen, und ge^au 
Acht haben, ob sie auch etwa irrigen Lehrsätzen 
anhangen, ober eine schädliche Neuerungs-
s'̂ chl von sich blicken lassen; über die anstößig 
scheinende Lehrbegriffe dte ste etwa äußern 
möchten, sollen fic dieftlbm zu bedeuten su¬ 
chet und sodann iyre reine schriftliche Erklä¬ 
rung darüber fordern, solche auch allenfalls 
zu Protokoll nehmen, hin nächst die Original-
sprachen der heil. Schuft mu ihnen vornehm 
men, und in dem Zeugniß der Examini> ten 
ausdrücklich anmerken, wie jeder tn jecem 
Stück bestanden sey 

Aus Italien. 
Der bisher zu Venedig gestandene Franzi, 

fische BoiMafter , G'aso, Chalons, welcher 
von ftinem Hofr, wegen dê  neulich erwähn¬ 
ten Begebeuhett, zurückberufen worden ist, 
hat sich am26 Apnl bey dun Seuate beur^ 
laubt. 

Die Arbeiten im Alstfale von Venedig 
werden ummte? brechen fortgesetzt: am ?O. 
Apl il stad die Fregatte Bellona, dk Schebeke 
Nettuno, und ei..k n m Galrere, ganz ausge-
rüstet in Seegega gen. 

Au z kilorno ernlmmt man,es fty daselbst 
am ^.May ein Ragusamsazes Schiffeincze-
trrffe >, das nach einer Reift voo )^ Tagen 
g raden Weges von Koniiantin p. l kommt, 
undlirVen»che t)Nssgiebt, der R'ßi ckcGe-
falldle^abeam) Apcll ftine ^:asslNli aus 
dê l sieben Thürm n noch l n : t erha l̂ » c;^ 
habl,obschlM dieselbe dem Englischen G sand¬ 
ten und ande n au wärtkieu Mlnlstein, die 
neuerbingo oey dcmHivan darum m^sucht 



hatten, zugesagt »orben war. Nach den 
nähmlichen Berichten haben auch alle durch 
Hen Spanischen Minister, selbst im Nahmen 
seines Hofes, gemachten Vorstellungen noch 
nicht die Pefreyung deS aufdely gescheiter 
ten Rußischen Schiffe gefangenen Grafen v. 
Zambeccari, bewirken können. 
^ Den / . May ist der K. K. Inleraunzius zu 

Konslantinopel Freyherr v. Herbert, nach 
einer Fahrt von 83 Tagen, mit zwey Franzö¬ 
sischen Fahrzeugen unv ungefähr 50 Perso¬ 
nen, im Hafen vo« kivorno wohlbehalten ein¬ 
gelaufen, und hat daselbst zur Reinigung die 
Wohnung tm Lazarett di S . Rocco bezogen. 

Nach Briefen aus Rom vom z May be¬ 
fand sich der Papst damahls noch zu Ten acl-
na, uud besuchte täglich dle Arbeiten an den 
Pontlmschen Sumpfen oder andere öffent¬ 
liche Arbeiten und Anstalten. 

Zu Nettpel find gegen Ende Aprils drey 
König!. Verordnungen in Beziehung auf die 
Mönchsorden u. ihre Besitzungen er gangen.: 

Kermöge der «stw sollen «lle Klostervorste-
)er gelreue Bekenntnisse ih? es'bewegliche» 
snd unbeweglichen Vermögens abfassen und 
überreichen; durch die zweyte wird ihnen von 
nun an jede Veräusserung versagt, und durch 
die dritte wird den kelhbänken verbothen. 
Ruf Mönchsorden angehörige Unterpfänder 
Geld vorzustrecken. 

Madrir den 24. Apri l . 
Die Zurästungen werden in allen HHfe» 

des Königreichs mit großer Thätigkeit fort¬ 
gesetzt; «lies, was bey der Macine dienen 
kann, wird fur Rechnung der Regierungans 
gehallen. Es gehen auch häufig Couriere 
nach den Hafe^ab, besonders nach Ferrol, 
um die RMungen zu beschleunigen. Man 
versichert, daß nicht nur eine Flotte von 39 
bis 40 Schiffen in See gehen soll, sondern daß 
man auch 2^000 Mann Landtruppen auf die 
Beine bringst wird. Eben die Thatigteit, 
die in unsern Häfen herrschet, sieht mckn auch 
aufder Insel Minorka. 

I n der privilegircen Schle ichen 3eitungs-Expedtt:on, NUlhelm 
Goecliev R o r n s Buchhand lung, lst zu haben: 

Schleflsche Instamlen-Notly, oder das ttzelebende Schlesien des i788sten Jahres, zum Ge¬ 
brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern Konigl. L«ndes>ColIegia und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zwemen Theile, dteindenFürstenthümern, Freien-Standes-unv 
Mindern Herrschaften, wie auch Städten des Souvelainen Herzogthums Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, Geljillchkeit und Ma¬ 
gistrate; ingletchen Koulgl. sowohl als andere Aemter und bedienten, in alphabeti¬ 
scher Ordnung zusammen getragen. M i t Köuigl. allergnädlgsten Prloileglo. 12. 
Breslau, H788. geheft 25 sgr. 

Iustitz Reglement für den Magistrat der Könlgl. Haupt- uubReftdeNjstabt Breslau, wie 
auch für das Stadt-Landgüter- Amt nebst der Sportel-Taxe f r den Magistrat der Kön. 
Haupt- und Residenzstadt Breslau i ) von ^/oce^a/lbn, 2) von andern Clvilsachen/ 
), ^im/z/a/ibttl. O. o . Bel lin den I . No »embr. 1787. Folio gebunden I Rthl. 

Kraul und Rüben durch kinauber oder moralische, comische undsattnscheAufsätze, 4te und 
lezte Portion, 8- Breslau u d Leipzig, 788 28 s»r. 

Scene der Vermahlungoftlet Franzens mit Eiisabrch, am 6ttn und 7ten Jänner/ gt 8. Wleil, 
78» 4sgc. 

Abdal Eczerun s neue perfische Briefe, 8 Wien, 787 20 sgr. 
Galle.le der Gartenkunst, ew Handd', 5 für GHttnern^d Gartenfreunde/ l t t s Heft, Mit 

zoK. 4 P'aa geheft, 1 Rh l r . los^r^ 
KmzrA/l e« un,,zurküi5il!chknSt ckerey, zteAnsgabe, g.Nl'trnbel-g, 788 tosgr. 
Naw^tateaund witzlgr umfalle/ 4ten ̂ «noev ilesund sleo Hundert, 8. Gera, 788 l o sgr. 



WtlMÄgnetlsmus ober Ursprung, Fortgang, Verfall, ErneurilNg und Wleberlegung des 
thieriMnMagnetismus, a.b.franj.übe^ 2osgr« 

Ueber den Geist unserer Theodizeen, ein Beytrag zur kritischen Philosophie, 8. Leipzig, 73z 
^ Sfgr. 
Lebensgeschichte ber Kaiserin Adelheid Gemahlin Ottons des Großen, von G.A. von Brei-
^ lenbanch, 8.LM788 i^sgr. 
DesG.afenvonAtcoAvhattdlung über den Einfluß des Handels auf den Geist, und die Sits 

ten der Völker, a.d.ital. 8.788 l^sgr. 
^ll.KapferjU Carolinevoi L^chtsieldvoa Chodowleck', 8.783 2 ; sgx. 
Wllösophifchc Vorlesungen über das sogenannte neue Testament, Hter Banb, gr z.kp^ 78s 

iRtylr. 
ßihUothecahfstorka, Vol. IIJĄp. II. 8**»ajLips.ą88 [ RMr. 

( ^ ' e ^ i ^ e ^ ^ w e Z e n des beendigten Fortlficacl0lw-Baues zu s-osel.) Da 
bis vom 1. Januar 1784 bis ^ . Decembr. 1787 zu Costl geführte ForNfications-BsuB 
lFN nunmehr dergestalt beendiget, daß die darüber geführte Rechnungen geschlossen wors 
den; so werden nach Vorschrift der Ksmgl. Cabinets Ordre vom zc> März 1779 alle dies 
jenigen, welche dieses Baues wegen noch Anforderung zu machen haben sollen, es seye 
wegen gelieferten Bau-My'erialieli, Handwerks- und Ardeits,Lohns, Fuhren u. oder 
Moritwe es sonst befiehtt, hiermit vorgeladen, auf den 2. und 16. I un . c. H. auf der 
König!. Kriegs- und DomaimwCammer alhier persönlich ober schriftlich sich dieserhalb 
zu melden, auf den zten Iu ly c. aber, als dem ?ten und letzten Termin vor dem Königs 
Kriegs und Oomainen-Nath prädel , als dem hierzu ernannten Commissario, des Vor? 
Mittags um 9 Uhr in dem Coseler Steuer-Amt zu erscheinen, ihre Forderungen daselbst 
>l̂ /?/o/oco////m zugeben und zu justificiren, übrigens aber z^ gewärtigen, daß sie, nach 
Ablauf dieser Termine mit ihren Forderungen nicht weiter werden gehöret, sondern damit 
abgewiesen werden. -5/Fttam?,, Breslau den ic>. May 17884 

s!.. 5.) König!. Preuß. Vreslauische Kriegst und Domainen^Cammer. 
(W5/il/'l^/>6t/9 der Gläubiger eines verlohren gegangenen Hypochecken-In-

ftrumenkS.) Nachdem bei der hiesigen Königlichen Oberamts-Regierung, auf Ansuchen 
der Charlotte Friedericke verehelichten Geheimden Rathin undCammerDirectorinvon der 
Osten gebohrnen von Zedlltz, daß auf ihrem im Flirftenchum Schweldnitz und deßen Strie-
gauschen Creise gelegenen Gute Diesdorf lntabulirte Capital a 6oOy Rthlr., welches der 
ehemalige Besitzer dieses Gutes Franz Leopold von Roye von dem Kaufmann Friedrich Wils 
Helm PLnßky laut gerichtlicher Hypocheck i/e <ia/o 4Octobrts 1758. ^ m ^ ^ t s 22 Januar 
1759. <<ls ein Darlehn ausgenommen, und welches den 27 August 1759. an den Carl Friedrich 
Von Wehnsr gerichtlich cebiret worden so wie auch das über dieses Capital lautende und an? 
gebitch verlohren gegangene vorhergedachte Hypothecken Instrumentami.4October 175H. 
e^/ma^//arO 22 Januar 1759. selbst Behufs der nachgesuchten Löschung dieses Capitals und 
Amorlifirung bte es Hypcthecken-Instrumenls gerichtlich aufgebothen, und die elwanigen 
Inhaber dieses Instruments und überhaupt alle und jede, so als Eigenthümer, Ceßlonarien, 
Pfand oder andre Briefs Inhaber ober sonst e^ttsc^tte l l^ i te an sothanes Hypothesen-
Instrument, und an das aus solchem auf das benannte Guth Diesdorf intabulirte ober¬ 
wähnte Capital aüOOORthlr. irgend einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, ihre 
diesfälltgen Jura und Ansprüche bey der hiesigen Königlichen Oberamts Regierung anzu¬ 
bringen und geltend zu machen ^s^e^5iil/e//?e^7«to^e vorgeladen worden sind; als werden 
dieselben «uch hlermit^e^^/^,>^>el und befehliget, ihre dlesfälligen Rechte und Ansprüche 



MKesag^ssapllal unbHypotheckenInstrument in einer Zelt von ^ M s n a H M M M L t t W 
Oprila. c. an zu zählen, bey öer hiesigen KöuiZl. Öberamts-Negierung â i ̂ ?a anzuzeigen^ 
Dann aber in dem angesetzten ?>?-/»/>/o,//l/,//s e5/?e?e?/̂ o^ den28 Juli i Hiefes i788tenIah^ 
res, Nachmittags um 3 Uhr aufdem Oberalnte hleftlbst, vor dem hierzu depulirten hiesige« 
Königl.Oberamts Regkrungs>AßistenzrathIagwiz in Person^ oder Falls sie personlich zu 
erscheinen aus legalen Ursachen verhindert würden, durch gehörig legltimKte und^e^/?>^ 
n^t t^^e^ l^H^/ ' /o / , wozu ihnen ebenfalls in Ermangelung hler habender dlesjMgen Be-
kanntsa aft die hiesigen InjiihCommißlon^Raths Müller, Sedlaczeck undBrassert, und 

Enger hleselbst vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich 
wenden können, zu erscheinen, daselbst ihre Vermsintlichs Rechte und Anspräche ae/^atocs/.. 
l/^/gehörig anzumelden und durch Produclrung der Original-Dscmnente, oder auf andre 

und sodann bie Aufrechlhaltung ihrerMchts und Ansprüche^ 
wiedriücnfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Rechten und Ansprüchen werden präcis 
diret, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferleget, bas obbefchriebene Hypo^ 
thecken-Instrument amortisiret und für ungültig geachtet und das daraus auf gedachtes 
Gurh Diesdsrf intabulirte Capital a 6030 Rthlr. in den Grundbüchern gelöscht werden 
Breslau den 4April^/738^ 

Königl. Preuß. Bresl. ^ 
( ^ ^ s ^ / / > ^ ' ^rkl'äru»Ig.) Von Seiten der 

wird zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt gemacht, daß die Henriette Wilhel-
Mine vzrwillibte von Niedelschütz gebohrne von Wiplar zu Brieg, ihrer verschwenderischem 
tedmsart wegen, unter die Curatel genommen worden, ihr daher kein Credit zu geben ist unk 
ße keine Contmcte güllig schließen tan. Breslau den 29 I«n . 1788. 

Könlgl. Preuß. Breslau. OberamtsregierunA 

"̂  (Aüfbiethung des Guthes Nieder-Hansdorf.) Nachdem bey der hiesigem 
desCammer-Cotnmißlons Rath auch Iustitz^ 

Commissarii und ^ i a ^ l Mbi /^ Bernhard zu Glatz sein von dem Cämmerer und 
Fürstlich v.Lichtensteinschen Landeshauptmann zu keobschütz Leopold Easac Gra 
hRus erkauftes ln der Grafschaft GlüH zu Erb und eigen gelegenes ritterliches Gath Niedere 
Hansdorf, als auch insbesondre die nachbenannten auf diesss Guth versicherten und angeb-

undz«4 
gleich mit bemeldten Schuld Post, als 1. Die Ehe-Pacten zwischsn der Ludowica Sophia 
geb.Freyln v. Wellmg verehl. Grafin v. Nayhaus und ihrem Ehe Consorten dem Cämmerer 
und Fürstlich v.Llchtensteinschen Landeshauptmann zu Leobschütz Leô ^ Cäsar Grafen von 

Plaben den 7. Septembr. 1764. e / c o ^ ^ ^ Pnslau ten i4ten 
März 1763. aus welchen laut Decrets vom 30. März 1768. für die erst benannte kudowica 
Sophia verehl<.Gräfin v. Nayhaus geb. Freyin 0, Welling an inferitten Oô e 2000 Rthl. an 

l 6 gr. und zur wittiblichen Unterhal¬ 
tung jährlich 8oo Floren Rheinisch wslches an Capital zu6proCcnt 8888Rthl.z2l gr. 4pf. 
beträgt, zusammen also Fünfzehn Tausend FünfHundert Fünf undFu f^g Ueichsthaler^ 
lgggr.4pf.aufdem GutheNiedersHansdorfetngetragen stehen, undwelche Ehe ^c?a c,.,/, 
^ola/aKil lm^tt/attom/versehen find, desgleichen 2. der über die Ii/^/^/at/o« dieser Ehegel¬ 
der m^/^Ileco^mtiom'lefpedlrle Nleder^Hansdorfer HypothequenScheln i/e^aw Breslau 
den2itenAprlll768..uyd 3.daserstweitlauftigbestimmteCapltal der 15555 Rthl. ' iz gr. 
bpf.stlbst^ resp. zum Behuf der Amortifatibn dieser Instrumente und Löschung der daraus 



,̂e /̂?ttbi/c<«/>^oc/amatilgerlchtllch aufgebothen unb sos 
rooyl alle diejenigen, so an besagtes Gulh NiedenHansdorf, es sey an Ecbzinß Geloern««-
7^^^//>/ i^oder unad!öslichen Zinsen, Renthen Einkünften, nicht mmder an He^/tttr/btte 
^ '^ t t i l / ib?^ ln so wett solche auf benanntem Outhe constltuiret find, sowie auchanMündel-
geibe neinigesRechtzu haben glauben, insbesondre abec alle diejenigen die an erst benannt« 
Pvst und dteßfälligebeide Documenle als Eigenthümer, Cetzionaeien, Pfands^ oder andre 
BrlefssItchabe^ oder sonste^^ttsctt«^5(^?>6 Ansplüche und Anforderungen zu haben ver¬ 
meinen, ihre diesfällige Jura und Ansprüche bey der htesigenKönig!. Ober Amts.ReglerunK 
anzubringen UKd geltend zu machen, /?e^ ^,K/l/e//?e^e7/^«^/e vorg« laden worden find, als w«F 
den biejelben auch hiermit peremtorte cltlret und befehliget, ihre dlesf^lllgen sämtlichen Rechs 
te und Apsplüche an das Gnth Nieder-Hansdorf überhaupt und insbesondre, an dle obbe-
yanntePvstderi5555Rchl. tzgr.4pf.andiea8egirlenEhe Paeta und Hypoehecfuenscheltt 
ln einer Zeit oon Dley Monathen, vom 28ten Apcil c. a. anzuzählen, bey der hiesigen Königl. 
Vder>Amts Regierunga^iaKaanzuzelgen^ daunaberindem angefttzten?>^mi«a u/t/^oet^e. 
^ ,^0^0 den 28ten Iu l l t dieses 1788. Jahres auf dem Ober-Amts Hause hleselbst Vormit^ 
tags um lo Uhr vor dem hierzu depulirten hiesigen Königl. Ober-Anlts-Regierungs Aßl-
stenz-Ratt) Iagwltz in Person, oder Falls sie persönlich zu erscheinen aus legalen Ursachen ver-
hindertMürden, durch gehörig legitimtrte und speclal instruirte Mandatarios, wozu ihnen 
Hllenfalls in Ermangelung hier habender Bekanntschaft, die Iustltz Commlßions Räthe Hei-
ye, und an deren einen ßefich wende» 
können, zu erscheinen, daselbst ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a<i ^o^coi/tt^gehös 
rig anzumelden, und durch Peoducirung der Origlnal-Documente oder auf andre rechtliche 
Weise zu justificiren, und sodann die Aufrechthaltung ihrer Rechte und Ansprüche, widrigen-
fauS aberzu gewärttgen, daß sie nut ihren vermeintlichen Rechten und Anbrächen werben 
präcludlret, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferlegt, das mehrgedachte Guth 
Nkder-Han-oborf von allen unbekannten Real«Ansprüchen gänzlich werde freygesprvchen, 
die mehr erwähnten Gräfl. vonNayhausschen Ehe-Pacten und der alleglrle Nleder-Hans^ 
borftrHftpothequenscheinwerdeamort'ftretund dieobbemeidtePost a 15555 Rthl . lZggr. 
4 Pf« êc 0 M o in delien.Grundbüchern wklde gelöscht werden. Breslau den 8ten Aprll 1788« 

König!. Preuß. 

^Bestrafung einiger Accise-Oe/^tt^n«,^/.) Die Königl. Neisser Accise und 
Zoll- Dinctiotl macht hiermit, in Folge des Allerhöchst erlassenen Straf- Edicts vom 26. 
Merz a. ^ . dem Publieo zur Warnigung bekannt, daß der Pfarrer Fote zu RathmannH-
porf, ohnwelt Ottmachau, wegen ohne Anmeldung eingeschwärzten 20 Quart UngerB 
und eben soviel Oesterreicher Wein, und 8 Stück Zitronen, durch das Erkenntnis der 
Hochveroldneten Könlgl. Preuß. Keneral-Accise uud Zoll-Administration zu Berlin vo» 
Zo. August a./?^. in Erlegung des Werths, statt der Confiscation mit i o Rthl . 9 Gr< 8d . 
des halben Werths zur Strafe der defraudirten Gefälle und verursachten Kosten verurs 
sheilt, auch an ihm diese Strafe bereits voüjogen worden. Eben so wird dem Public» 
bekannt gemacht, daß der Pater Guardian Wolfgang Engel zu Cosel wegen 12 Quart ein. 
geschwärzten Unger-Wcin, so bey Gelegenheit einer vorgenommenen Visitation bey ihm 
vorgefunden worden, durch das Erkenntnis her Königl. Direction vom heutigen Dato 
gleichmäßig bestraft worden. Neisse den 28. April 1788. 

Königl. Preuß. Provincial-Accise «nd M-Dirtttisn, 
N«chtr«A 



Nachtrag sä Na.I<XN« Mittwochs den 28. May 1788. 
( ^ t i o d e r G l H u b i g e r d e r I u s t i y ^ o m ^ Vonb» 

König!.OderAmts RegterungzuGlogauwirbhiermit bekanntgemacht, t^ßüberdenNach» 
laß der im Herrnstadtschen Creiße zu Hochbeltsch verstorbenen geschiedenen IustltztCommls-
fionsräthin Haxthausen, gebohrnen Böhmln, der erbschaftltche Liquidations^Proceß unter 
heurigem Dato eröfnet, und vor dem Ober?Amts-Regierungsrath Dörffer aufden l6ten I n -
lit a. c. auf hiesigen? Schloße, Vormittags um 8 Uhr ?e, m i , ^ / . /^ /^t tom/ anberaumet wor^ 
den sey, in welchem alle Gläubigerderselben, und darunter auch diejenigen, welche an deren 

Creiße belegenes Guth Hochbeltsch eini¬ 
gen Anspruch zu machen vermeinen, ohnfehlbar entweder in Person, oder durch einen auHder 
Zahl der hiesigen Iustitz-Commlßarien zu wählenden Mandalarium, wozu ihnen im Fall er* 
mangelnder Bekanntschaft huselbst, der Hofrath Fülleborn, der IusitH Z Commlßlonsrats 
Seidel und Iustlß^CommissariusSchustervorgeschlagm werben, erscheinen, ihre F^ 
gettzumPcowcollgenczuanz?lgm und ihre darüber in Händen habende schriftliche Beweis¬ 
mittel beibringen oo r̂dleseanzeigen müßen, und haben diejenigen, welche sich in dem anbes 
raumten Termine mlt ihren Forderungsn nicht anmelden werden, ohnfehlbar zu gewärtigen, 
daß sie aller ihrer deshalb an den Nachlaß der Iustltz-Commißlonsräthtn Haxlhauscn etwa 
habenden Vorrechte für verlustig werden erkläret und mit ihren Forderungen nur an basjeni-
Ks verwiesen werden, was nach Befriedigung derer sich meldenden Gläubiger von dem besag¬ 
ten Nachlaße etwa übrig bleiben möchte; Wornach sich also ein jeder zu achten hat. Gegeben 
Glogau den lottnMZrz 7788. ^ ^ 

(Musikalische Nachricht.) Wegen der Aufführung des Handelschen Meßias lw 
terMarla^Magdalenenlirclie, künftigen Freytag, den zo.May, ist anunnerken .̂ daß derAn^ 
fang der Mufik um halb 5 Uhr seyn wird. Die Thüren zum Einlaß wsrden nach z Uhr geöft 
net; und da <m denselben nicht, wie bey Concerten, die Entree bezahlt werden kann, sonderst 
nur die Billette abgenommen werden: so sind, zur Bequemlichkeit derer die damit nicht ver¬ 
sehen sind, nahe bey den Zugängen zur Kirche, in den Gewölbern der Herren Lviedemamt, 
Fischer und Caprano/ auch bey dem Koche, Herrn Bremmtger , Billette zu i Rthlr4 und 
Textbücher zu 2 Gr., eben so wie in der Löwischen Buchhandlung am Ringe zu haben. Der 
gnädigen Bewllltgung eines hochlöbl. Gouvernements und Policeydlrection gemäß, werden 
nicht die Kirchthüren, sondern die Eingänge zum Kirchhofe mit Wache besetzt; daher man 

mit den Kutschen nichtzbis in den Kirchhof fahren zu wolles. 
Da auf öiese Weise alle Klrchzhärei. offen und frey bleiben, so kann jeder nach Belieben ein-
uno ausgehen, um sich zu Anhörung der Mufik einen Platz zu wählen. Den einzigen erhöhe-
len und mit Stühlen besetzten Raum vordem Altare bittet man der hohen Generalität, denen 
Mwistern und andern Personen von hohem Range zu überlassen. 

(^c^t^der Tappeschen Gläubiger.) Vor den Magist:atzu Polckwitz werden alle 
diejenigen Gläubiger, welche un das sicsammte Vermögm des hiesigen Rathmanns und Self-
fcnsieders Carl Slcgenmnd Tappe, über waches der Llquidations Proceß eröfnet werden 
N'.üßel«, clnlgeForderungen haben, vorgeladen, da-? 
hier/n i7?/,//ldesVormlltaqs um yNkr, entweder in Person oder^e, 7«/l«/it?^,/0//c^/^^^ 
zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidlren und zu justificiren, im Außenblelbungsfall aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Prätenfis gegm ihre Mit-Glaublger pracludirt, und ihnen 
«n ewiges Stillschweigen werde anftrlfgs werden. Denen, die persönlich,u erscheinen ver-
hindert werde« und keine hinlängliche Bekanntschaft an hiesigem Olle haben, werden der 



Herr Höh und Crlminalrath Hossmann und Iustitz-Commissarlus Herr Schuster ln Gloga» 
zu Matt<ia^///> in Vorschlag gebracht, an die sie ihre Vollmächt einzuschicken und sich zu 
add?eßiren baden werben, Polckwiß den 21 April 1788. 

(Q'^^'o t7/eHto^///desHofflnannschen Obervorwerks.) Lübenden l M n Marf^ 
T788 Bey dem Stadtgericht find t?5iM/l?//^7^bes Joseph Hoffmann, als Besitzers des von 
dem Hertn v.Habmenerkauften, zo genannten Obei-vorwerks c?/m ^?/)^lme//rii.s zu Altstadt^ 
Bllle und jede Creduores, welche einen e^ i///sc//? l̂/e i7̂ 3/>e i>ei t?tt?/ft herrührendem Real Ans 
sprnch an dieseo Vorwerkzu habrn vermeinen, zur Angabe unb Wahrnehmung ihrer FordeB 
rungen aufden 2^ken Iuu i i c. a. früh um 9 Uhr anfhlesigemRathhüuse zu erscheittett/ttö/ioe?/H 

(NM^i«Q^r/'.3der Heilmannschen Gläubiger.) Glaz den 1 Aprll 1788. Der Mas 
glstrat z Glaz cinret sannntllche Glä'chigsr des h eselbfi verstorbenen Syndici Heilmann, 
welche an deffelb"u Verlassmschafts Masse e^ ^/ocf^^e c^/re er ri^/o einen lechilicken Ans 
Spruch haben, i?<^//.^>/m^^// er/^/Lc^H/zZ ^ ^ - ^ e ^ , auf den zo Iun i i sl.c. früh um y Uhr 
vor der magmranmlischen D^pulakion,///ö^t)o//H ^^^c/^ü in Per¬ 
son, oder/?i?7ma«H?5a?^m ĵ s^stheinsn, und hüben alle dkjenigen, welche von dem verstört 
nen Syndico HeUmann, etwM an Gelde oder Geldsswenh <n Händsn solches mit Vorbe¬ 
halt ihres Rechtes fmbekamst, und zängssens bis.zu dem öden erwähnten Tennino deL 
go Innita.c. gensMch anzuzeigen, und in das gerichtliche O5z?s/n^, bet Verlust ihres 
Pfandrechts, abzuliefern. 

(«LotteriesNachrichten.) Bey der den l9ten May zu Berlin geschehenen Ziehung 
der 4ten ElaO 2ojier Berliner Classen Lottelic, wovon der Extractboyen angekommen, sind 
folgende Gewinnste in meine EoNtte gefallen, als: i Vreiß iu 500 Rlhlr. auf No. 10524. 
7Wrelße az^5 Rthlr. aufNo< 6oOO. 635 <.7?62.97^9-18720.25784.29235. 7 Preiße a 
3ORthlr.HUfNO.y7Zi,i2Z()l.t3856 15305 «9109.28436 29223. 25PreißeH25Rthl. 
aufNo. l24.45.57. 4lt8.45.95- 5639 6828.52. 893l ' 9OSO 9749. 10505.71. 11701. 
32336.57. l428l . 15325, l872? 191^4.20557. 22480,27563.29279. 41 Preiße a'2O 
Rthlr. aufNo. 1775. 3255.83- 4753- 6726.30, '834. 755^.73. «996. 9778.88.11448. 
32348. 13804 9. l42ol.i8< 54.60.64 15329- 16804 17504.76.85, ^8723. 19107.74. 
KO582-84< 21206,68. 22491 23^14 268z7s54' 27523.48. 28447.29252. 78Preißea 
HZ Rthlr. aufNo. i i2.;3.2^<37 1728433.94 964 2329 32. 3224.23.74.4150. 4200. 
4792.5623. 5938 69.6738 6835.82. 7l66.8243. 9719-72.8l. i i4lO. 18. l 1713.23.51. 
32309.21. 13082.83.93. l33 6.44- 69.75. ^5392.94 16832 45< 88. '7527- l8?72. 83. 
F9149.57- 92. 20589. 21265.75 83. 22415.17.23. 38.46.23526.64.82.84.24603.18. 
334^27.34.93. 26838-48.87. 27590.96. 28403.9z 29213. Oie Renovation der nicht 
hezausgekommenen Looie zur 5 ^ uud khte Classe muß bey ohnfchlbaren Verlust alles An« 
rechts an ewen Gewmst^bwzum 2 Iwn) geschehen, nnds finden akftzenn keine weitere Ent^ 
schuldigen statt, sondern die nickt renovirttn Loose werden als abondonirt, an andere Liebhaber 
verkauft. Die Rmovanon zu- 5len Ciaße ist für das ganze Loos in Gold 5 Rch!r. 2 ggr. in 
Cour.z Nthlr. i i ggr. das halbe in Go,b S Rth l r . i ;ggr . j ^ Cour.2Rthlr.22sgr. da^viers 
l e l ' Rthlr. i z sgr. Ewlge Kaufioose zu dnser vortheiihaften Lotterie zur ätzten Ciasse, ws 
die CapttakGewinnstegelicfert werden stehen noch zu Diensten. Das ganz; Kauftoos kostet 
F5 Rthlr. loggr. das HaldeMthlr. i7^gr. das viertel 3Rthlr. o^ggr. in Gold. Von 
auswärtigen Interessenten we: den Brieft unb Gelder fra: co erwartet woaegen di< p' omptes 
ße Aedlenungerfolgen p i rd . Auch zur Berliner können jederzeit alle beliebig^ 



Satz« bey mir gemacht werden Plane zur Zahlen- und Classen, kotterle gratis. H M a H . 
den 24. May 1788. Johann David Wenzel in bê  gownen Krone 
^ . ^ _ ^ » _ ^ oes Grenz- ^5rig.;0ler Stüy lng. ) Von dem Herzoglich- Würtemderg-
OeWsiM ConWvrw aUhier wird auf Ansuchen der Susanna Dorothea verehl. Stützingin^ 
Mdohlnen Hunoin, ihrEhema.n, dergeweftne Ko '«glicht Grenz Brigadler, Christian Be-
neoicl SBtzi g, welcher s,e schon vor 14 Jahren böslich veriaßen, und nach Pohlen gegangen^ 
nachhn o fichelulge Ztit tn Pehlnisch Preußen aufgehalten, endlich aber unter dem Vorwand 
in Kriegsdienste zu gehen, sich von t>a wegbegeden, ohne ihr jemahls emiße Nachrichtvon sich 
zuettheikn hierdurch citiret und vc-rgeladen vom 28sten May c.a. an binnen Drei Mona» 
nalbm, rnKMa- spätestens m ^»-m^ls«/«?««ei/e,-eWta^o den 2Qsten Augnfii c.a. sich vor 
dem Hn'w^Uchen Cvnsistorio in der Regierüngs>Callzley Hierselbst früh um 9 Uhr in Person 
zu gesceäe^ daselbst sich über dle wieder chn von seiner Ehegattin angebrachte Ehescheidungs-
Klage zu el klären und dl« zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und zu Aufklärung der Sacke 
dienlichen Beweis Mittel auzUteigen. in deß<n Entstehung «b?r zu gewärtigen, daß die von 
der Klägerin angegebnen Umstänbe als nchlig und zugestanden werden angenommen, das 
Band der Ehe Mischen ihm u?d ihr m eom»?»acm?« werde g^trennet, und der Klägerin sich an-
derweliznocrheyrachenvergönnt anchIuT« desunschul igs«Theils borbehHen uerdekl. 
Ukbrigeuewirdih'nannochbekanntgelnacht, iaßihmzu WahrnehWung seiner Gerechtsame 
dcraähieslgeIustttz EommissariusmwStadtvagtKlinkrtzumAßistenten zugeordnet wor¬ 
den, bei Mlchelll er fich dahero noch vor dem T« min zu melden, und ihn hierzu mit erfordere 
licker Information zu versehen hat. Wornach sich also zu achten ist. Oels den 29. Avri l 
1788. M ö g l i c h W ü r t e m ^ H ^ M e b ^ f i s t o r l u m 

"X Iu rV läUr i chc . ) " Iau?r den löten May 1788. Dem Publttö wird hierdurch be< 
kannt gemacht, düß des König!. Landraths Herrn Grafen v. Roden, aiifKreischwitz Hochgeb. 
dasDi- ectörlum der Schweidnih Iauerschen Fül stelithums^a«dschaft mit dem löten I u n i l 
e. u. iüs oen, Anfange des Fürstenchums?Tages j« Iauer übernehmen wert«, mithin alle die¬ 
jenigen, welche bei obgebachterLaiidschaftetwaS unzuzeigen, oder soz.st zu desideriren habe» 
Möchten. fich voM l titen I M i i an. bei ubbemeldeten Herrn Grafen v. Roder zu melden, u»d 
die Briefe « , denselben zu addreßken haben werden. Ferner sind bei gedachter Landschaft 
peoTermr«uIohannisc. zu Em.ahlung derer Interessen die Tage tzom i M n bis incl. 2zten, 
zu Auszaylimg derselben abez onn 2Mu^ ls 28lc« Iun l i belieht worden, an welchem letzterw 
Tage auch zugleich die Cass abgeschlossen r^^den wird. 

chchn ei mtz Iaueriches Lanbes-Directorium. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ a r M z hr^Mchthofen. 

(Landschaftliche ImeressenHlizahluns.) Gl^tz, den 2z. May 1788. Von> 
SeitendtS.Nünsterb>!r^G!ahlch«n i.<ü!!dft I)l>ectol« wird demPublico hiermit beia-nt ge¬ 
macht : daß zur Intenss^ En'.zahlnnz, 0i r 24. und 25jie I un . a c zu deret selben Auezahlung 
aber der 26. und 27,te dulden NonalhS al.ber«lmu styn,und daß den 2gsten daraufb.-k Casse 
S^WLU^wi<ten i ld. ^ .,^.^_. .̂̂ _ v.Bachssem 

(?^7dschaftliche In te esse^s?Lin: ^ Oele den, 7 MmITyZ^ 
Bey hiesigeriiai.c.^asi^^Vsse !il,o >>ol instchenornIuHannli >Tcrmm oer.tz^Im i i jurEin-
UH ,,ue ulid die drei so!g'„^n Taqe zur 'Anszah m,g d?r Pfündbrieft'ziusen/'f o I>»-M«« an--
gMl, D!s<cti>clum de< Oels> Miittschrn Fürjienthums Landschaft. 
. ^ .̂ von Kessel. ^ 

(^/.Ha/ Q^^o verzä'icdcner Personen.) Von Mag!stratsw>gen hiesiger Königs 
Preuß. « A M K M werden hl«durcy nttchl̂ igende Personen, als: der bürgert. Handschuhs 



MHcherIeremias Bertchalbt, welcher vor i ^ Iah ren von hler weg und akgetllch aufdle 
Meße nach Frankfurth an derOder verreiset, und 2. die Bürget in MartaWlttibKudel^kl« 
gebohrne Schneiderin, welche v o r n Jahren von hier weggegangen dergestalt eeMaii^ a/i« 
cin>^, daß sie binnen Dato und 9 Monathen, wovon 3 Monath aufjeben Termin zu rechnen, 
höchliens aber in T^mmo «/e. den l i December a. c. Vormittags um io Uhr cô a«» Oe/?«?^, 
Syndlco Pläschke, aufallhießgem Rathhattse erscheinen, von ihrer Entfernung Red und 
Antwort geben, im Äußenbleibungsfall aber gewärtigen sollen, daß fie nach Maaßgabe des 
allerhöchst emanirten Edicts vom 27 October i 7 6 Z ^ s m9,w/l erkläret, ihr Vermögen aber 
ihren nächsten Verwandten adjudisjret werden soll. Bckg den syFebruar 1788. 

sHaus zu verraufen.) Dneg den 24^« Ap il 1788. Von den Stadt Gerichten 
wird dem Publico bekannt gemacht, daff zur Oubhastation des Casernen-Iuftector Becki¬ 
schen aufder Pohlnischen Gaße sub No> 140 gelegenen und 3050 Rthl. gewürdigten Hauses 
ein neuer Licitations^Termin aufden26ten Iur.i i c. angesetzt worden, wozu Kaufiustlge mit 
Her Versicherung des gewißen Zuschlags an den Meistbiethenden eingeladen werden. 

(QF65/5 des Christian Gott f r ied Christophs.) E7 A. Hochweisen Raths der 
Churfürst!. Sachs. Oechsstadr Görlitz zu dasigen milden Gestiften und dahin gehörigen Dorfs 
schaften geordnete Deputation, hataufAnsuchen Mf i r . Christian TraugottSchuberts, eines 
Halbbruders des abwl'stnden Christian Gottfried Christophs, weylsnd^Mftr. Gottlob Chri¬ 
stophs gewesenen Erbmüllers in Rachenau bey Görlitz hinterlassener jüngster Sohn, welcher 
das Müllerhandwerkerlern^ im Iaßr 1767. von Racheuau als Mühlpursche ausgewans» 
dett, hierafeinige Zeit in Bunzlau in Schlesien indafiger sogenannten Nlebermühle in Ars 
belt gestanden, glgen Michael gedachten Jahres aber weiter gewandert, seit demaberundal^ 
so übet 2oIahr von dessen Leben und Aufenthalte kesne Nachricht zu erlaugen gewesen, diesen 
abwesenden Christian Gottfried Christoph und alle diejenigen, welche nähere Erbansprüche, 
als der angegebene Halbbruder, ober andere Ansprüche an dessen zurückgelassenes Vermögen 
H M n möchten, muer der Verwarnung daß im FaU Aussenbleioens er Christoph fur tobt, die 
andern aber für ausgeschlyßen, und a8er ihrer Ansprüche so w<e der Rechts-Wohlthat der 
Wieder-Einsehung in vorigen Stand verlustig sollen geachtet werden, auf den 9. October 
1788. zu Beybringung ihrer Rechtfertigungen und Ansprüche auch rechtlichen Verfahren auf 
den 2?. October 1788. zur I^rotulation derer Acten, und aufden 3 ?. December 1788. zu An¬ 
hörung dê  einzuholenden Nrthels mittelst derer, außer Görlitz, in Dresden, Frevberg, Law-
ban, Bunzlau in Schlesien und Friedland in Böhmen ausgehängten Edtctal Citationen vor-
geladen, denen Auswärtigen auch aufgegeben, zu Annehmnng künstiger Ausfertigungen in 
Osrliy wohnhafte Bevollmächtigte zu bestellen, welches hierdurch zu jedermanns Nachricht 
)lochmah^^eka^^qemachtwird^ 

(Zur Nachricht) Der schon vielmahlen in beusn Zeitungsblätter berühmte König!« 
Augen'ÄrztIohannMendeaus Frelburg istaUhier tn Breslau angekommen, und hatseln 
kogle aufdem Ringe in der Korn-Ecke. Er wird sich einige Monote hier aufhalten und kön¬ 
nen sich derohalben alle Hälfsbedürftige beiihm in seinem Log<e nu lden und ihre Hülfe suchen. 
NF. Es istauch das unschätzbare Mittel vor alle dunkele und trübe Augen beiihm zuhabe» 
Anbwirdvors Rth l . , 1 Rthl.Fggr. verkauft. 

(Telescopzuverkaufen.) Ein acht enqlisckcs filr ioo Floren erkauftes und voll-
ständig gut erhaltenes Newtonsches oder eigentlich Gregorlschcs Spiegel Telestop ist in 
Blieg zu velfauftn. Kaufiusiige belieben sich.bei der DemoiseUe Pannwih am Markt zu 
«elden. 

Beylage 



Beylage zu No. ̂ XII. Mittwochs den 28. May 1788. 
(Bekanntmachung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 4 Stück 

gestempelte schwarze Corduauselle von einem zum Nicolaithore herausgefahren Fuhrwagen 
unterwegens diedijcher Weise entwendet, und indeßen in Ratthhausltcher Verwahrung 
asserviret worden find. Wenn sich nun der unbekannte Eigenthümer binnen 6 Wochen mel¬ 
det, und stm Eigenthumsrccht hinlänglich erweisen kann, so hat die Extraditton dieser gedach¬ 
ten 4schwarzen Corduanfelle gegen Erstattung der Kosten zu gewärtigen. Breslau den 
20 May 1788. 

König!. Scklutius. 
"(Diverse Waaren.) M e Sorten Specerey-Waaren, f. Mart. Casft,t. Proben, 

cer^Oehl, Capernf. bettoinGlaser. Oliven, Sardellen, Trüffel^ Pignoien, Faden- und fa-
conirte Nudeln, Wiener Grieß, holl. Perlgraupe, Sago, diverst Sorten f. Chocolade,Cacaa, 
Vanille ftauzösische Früchte in Liqueur und trockcn, candirte ditto, f. ungarisch Spick-Odst, 
TernUol, dlverft wohltiechcndL Walstr, das ftlnsie Roth und W M vor die Dames, Sirop 
(?^l/i^>c'^'^^iie, ^i///7/^e ^e/^//co?/^ ächter Wcjtpyälinge? Schinken, Kraunschweiger 
ächtt MeW uno Zungen Würste, Servelat Würste, Pommersche Splck- und Preß-Gänst, 
gesalzenen Hauen, Lappndan Schollen, Stockfisch, Brücken. RußlschenCaviar, Sojasaft, 
eingemacht nIngber Oiadolwi, Bücklinge Parmesan, Schweißer, Eydamer, Süssemilch, 
Emddaer, ^mvarger. f. Champagner>Weinweißundzolh, Vin de Caladre, Arrac deGoa, 
ex: f Burcn^der, auch dive st Gelees in Krücken, diverft Sorten f Rauchtabacke, in Pa-
q<iccö beste hoN Fabrlque f, St . Omern diverser Oualilät ext. f. Braftlientaback, diverse 
Eo!tenf.Ro len Ca.aste-, Portorico urdOronoko in Rollen, nebst vie!en andern Sachen, 
ßni' um b nia P c't?r;n l>cll̂ en, beyIoh. DavidWen^l tn de; qold nen Crone amNmae. 

"<Divel>e ^lalanterle-waaren.) Winkelmann^'Cuny allhier empfehlen ftch als 
len hohen Hen chaneu uuo dem geehrten PubUco mit einem ganz neu eingerichteten und wohl 
ass rtirten Waann:ager, bestehend in div. Flohre, Bänder^ Blumen, Guirlanden, Federn, 
seldne Tücher s ldne Strümpfe und Handschuhe, alle Sorten von Damesputz nach den neus 
sien Pa l er Moduls,ftattzöttsche Poma>en,wohtriechende Wassers,gc ldne Ohrgehänge,gold-
ne Rt ge, gz. Idl.e und ord.Medaillons, goldne Berloques und Petschafte, goldne und ord.llhr-
scklußel, gold'e, lsählerneMnd lombachne Mannsz und Dames ührtetten, silberne und platte¬ 
te Schnallen, lli^e^ne und andere Sorten Messer, Badinen, Degeu Reitpeitschen,Sporen, 
Bneslafchen, Etuls, Souvenirs, Flacons, 3abulets, feine und ord. Tabaneres, Bajihüte, so 
wohlweißundicht^arialsauch couleurte, t7am/r'Hülhe. sowohl gestreifte als auch a /aHna-
s???7/e)fel <e Knöpfe, Chaberaquen, Schwanen BoyRöcke und Bettdecken, so wie auch ver¬ 
schiedene andere Waaren, so hier nicht benennt, sie schmeicheln sich durch aufrichtige und 
prompte Bedienung den Beifall und die 3<lsr iedenheit dererjenlgcn zu erhallen, die ihnen d̂ie 
Ehre Ihres Veftl 5 s qöntu n wcrden^Ibr Gewölbe ist aufder Albrechtsaaße im Seqen ̂ acob. 

(3ur V7achrichc.) Da etalger I rnhum, so wohl wegen meinem Nal)lnn>, als Woy-
nung sitz ecrignei hat; so daß einig? Herrschaften, die Willens warcn,mir ihl e Fl aulein Töchs 
terinPensionz uftb n, niat haben töimenbenaorichtiaecwcrden: sosthe iw mich genöthi¬ 
get es hierdurch öffenk'lchbtkannt zu machen; daß ich mit meiner Pension auf dem Parade-
platz, imRalbScöckelschenHaust.NVeiTrlppenhoch wokne, und ein großes und der Erzie¬ 
hung junger Fräulein anständiges Loqis habe. Auch macke ich hiermit einem hochanfthnlls 
cken Pd:blium begannt, daß ich nichl allein stunden in altemeinem Frauenzimmer von 
Standenothige:'. Uutcrnchtgebe, sondern auch künftig d:e Wochs 4Slundcn im Italienschen 
geben werde." Bre lau tM26 tenMy 1788. Charlotte Schreittrin, ged.Defo. 



(3u verau«i0t t i r tn. ) Montags den 9 Iun l l c. a. shüs« tm blauen Gier» am Ecke 
ber Reuschen und Büttnergaße, verschledene Verlassenschafts Effecten, bestehend ln Gold, 
Silber, keinenzeug, Betten, Kleidern, Zlnn, Kupfer, Meßing und Hausrath verauclionirt 
Werben, welches Kaustustigen hiermit bekannt gemachtwird. Breslau den 26 Map 1788. 

(Züverauctioniren.) Montags den 16 Iun i ic .a . sollen aufdemhiefigen rathhäußl 
lichenFulstensaale verschiedene Verlasienschafts Effecten, bestehend in Golb Silber, L«bl 
nenzeug, Kleidern, Unn, Kupfer, MeßinZ und HauScalh veramtlonlrt werden, welches 
Kaufiustlgen hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den26May 1788. 

(Chaise zu'verkaussen.) Eine vlersitzige englische Chaise, ganz neu, ist zu verkauffen: 
man hat fich dieserhalb aufder Odergaße bey dem Kürschner Hr. Gullertzu melden. 
' ^ e r l o h r n e r B ä M t h ü n d . ) Es lst gestern vor8 Tagen em tielner schwarz unl> weis, 

str Bassettund aufderIunkerngaße verlohren gegangen, welcher besonders daran kentlich, 
daß er krumme Borderfäße, und aufder einen Seite einen runden schwarzen Fleck wie eiw 
Thaler groß hat, wer solchen gefunden, wird ersucht ihn aufder Biwnergaße neben den drei 
Bergen gea.en.ewen Recompens abzugeben. Breslau den 22 May 1788. 

(Zur Nachricht.) Es wird einem hochgeehrten Publiko hlermtt bekannt gemacht, daß 
Sonntags als den 24May 1788. in dem Herrn Kaufmann Krlegelsttinschen M r l e u im Bür-
genverder, ein vollständiges Concert gegeben, und alle Sonntage und Mittwochen forlgefahs 
ren wird. Wozu gehorsamst einladet unten bezeichneter, verspricht billige und prompte Be¬ 
dienung.^ ^ ^ Friedrich Kauder. 

(Zexicon zu haben.) Das große Zeidlerische UniversallLexicon in sWergament-
bänden, gut conditionlrt, ist um einen billigen Preiß zu verkaufen, und nähere AuMunst davon 
bey dem Buchhändler Gampert am Ring in den sieden Churfürsten zu erhalten. 

"^Tavacksdleye zu haben.) Alle Sorten Tabacksbleye norden bey mir Ernst Frie¬ 
drich Ohle, Bärger und ZtnnknopfgießerMeifier unter den Hinterhäusern bei der Slebenra-
de-Mühle No. 516. verfertiget, und an Liebhaber vor billige Preiße^ verlaßen, deshalb ick 
Mick <u aeneigter Abnahme hiermit bestens recommenoire ^ ^ 

(Diverse Samereyen.) Rother Braba^ter oder spanischer Lucernę, Esparcelte und 
«ndereKleesaamn, Mallen Thimotheus, Schaaf, Haber, Honig, enall/ch Rft« undHier-
fen Grassaamen, so wie auch Burgundcr oder Dlck-Rüben !<. Ke« ^ ^ M ^ a , gross? Wasser-
Vlüben oder Tournips, Qeltauer und andere Rübensaamen find nebst andern Säniereyen 
aufrichtig und in billigen Preisen aufdcm Paradeplatz gegen über der Mehlbaube das Ecke dee 
Riemerzeile zu haben bey Sam. Lürmann. __^^__^ 

(Zuverkaufen ) I m StrehlenfHen Creiße ist ein mit allen Realitäten versehenes, 
so wie ein dergleichen im Trebnitzschen Creiße z Meilen von Breslau gelegen s Dominium zu 
verkaufen^ ^>er Raths- Calculatcr Sarem^a giebt^mvon n^lme N 

"(Taback zu haben.) AechterQuäntischer, extra ff. B r a M n . S i l n^ f l ^ac t ^ tes -
glelchen von derselben Fabrique f. geschnittener Cnaster ist zu bekommen bey dnn Kaufmann 
Carl G. Ben/. Scholz anfder Odergasse im rothen Fucks. 

George kangenhahn von Benzhaustu, ist mit frischen Llmburger Käsen angekommen. 
kogiret«ufderReusche!nGaßeinden 3 Linden. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, M-ntags, Mittwochsund Sonnabends 

ztt Breslau in Wilhelm Kottiieb Korns Buchhandlung am Ringe ausueaeb«n, 
und find auch «nf M n Königl. Postämtern z« haben. 




